
HEINRICH  FRINGS 
INFORMATION  

 
 

FRINGS ABWASSERANLAGEN NACH DEM SBR-PRINZIP  
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FRINGS-SBR-Anlagen sind die optimale Lösung speziell für stark verschmutzte Abwässer mit 
großen Belastungsschwankungen. 
 
Das FRINGS-Konzept ist ein Chargen-Verfahren, das sich durch eine spezielle Verfahrenstechnik 
mit ständig wechselnden Sauerstoff-Verhältnissen auszeichnet. Alle für die Abwasserreinigung 
erforderlichen Reinigungsphasen (Nitrifikation, Denitrifikation, Phosphorelimination) laufen 
nacheinander in nur einem Behälter ab. Je nach Abwassermenge kommt ein oder mehrere 
modular parallel geschaltete Reaktoren zum Einsatz.  
 
Typische industrielle Einsatzfälle: 
Molkereien �   Brauereien �  Schlachtereien �  Nahrungsmittelherstellung �  Getränkeherstellung �  
Weinherstellung �  Stärkeherstellung �  Lederindustrie �  Textilindustrie �  Kartoffelverarbeitung 
 
Da SBR-Anlagen aufgrund der Investitions- und Flächenanforderung besonders vorteilhaft sind, 
können diese aber auch für die kommunale Abwasserreinigung bis zu einer Größenordnung von 
ca. 100.000 EW sinnvoll eingesetzt werden. 
 
Der modulare Aufbau ermöglicht je nach angestrebtem Reinigungsziel eine sukzessive 
Erweiterung, beginnend mit einer biologischen Teil-/Vorreinigung (Abbaugrad ca. 30% bis 60%) 
zur Indirekteinleitung bis hin zur einer biologischen Vollreinigung (Abbaugrad bis max. 98%) mit 
Direkteinleiterqualität und optionalen Modulen für ein Abwasserrecycling (Membranverfahren) und 
eine weitergehende Schlammbehandlung (z.B. Zentrifuge). 
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SBR-Anlagen zur Indirekteinleitung  
 
Diese Form der SBR-Anlagen wird zur Vor- bzw. Teilreinigung eingesetzt, um Abwasserspitzen 
zu entschärfen, den pH-Wert des Abwassers auszugleichen und die Verschmutzungen soweit zu 
reduzieren, dass der Starkverschmutzerzuschlag eingespart werden kann (Abbaugrad 30%). Bei 
entsprechender Auslegung ist auch ein Abbaugrad bis ca. 60% möglich. 
 
Der modulare Aufbau ermöglicht einen späteren Ausbau auf eine Anlage zur Direkteinleitung. 
 
Wesentliche Anlagenbestandteile für 30%-igen Abbau: 
- Pumpstation 
- Reaktor mit Belüftung 
- Dosierstation (Abwasserneutralisation) 
- Auslauf-Messstation 
 
Wesentliche Anlagenbestandteile für 60%-igen Abbau 
- Pumpstation 1 
- Mechanische Vorreinigung (Siebung) 
- Pumpstation 2 
- Reaktor mit Belüftung 
- Dosierstation 1 - Abwasserneutralisation 
- Dosierstation 2 - Entschäumung 
- Auslauf-Messstation 
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SBR-Anlagen zur Direkteinleitung 
 
Bei entsprechender verfahrenstechnischer Auslegung der SBR-Anlage ist es möglich,  die 
Verschmutzungen soweit zu reduzieren, dass das gereinigte Abwasser direkt in einen Vorfluter 
(Fluss) eingeleitet werden kann (maximaler Abbaugrad 98%). 
 
 
Wesentliche Anlagenbestandteile für 98%-igen Abbau 
- Pumpstation 1 
- Mechanische Vorreinigung (Siebung) 
- Pumpstation 2 
- Stapelbehälter (Option) 
- Reaktor 1 mit Belüftung 
- Reaktor 2 mit Belüftung 
- Dosierstation 1 – Abwasserneutralisation 
- Dosierstation 2 - Entschäumung 
- Dosierstation 3 – Nährstoffe  
- Schlammtank 
- Auslauf-Messstation 
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Abwasserrecycling 
 
Abwasserrecyclinganlagen nach dem Membranverfahren ermöglichen eine weitergehende 
Wasseraufbereitung des biologisch gereinigten Abwassers, so dass dieses in den 
Produktionsprozess zurückgeführt werden kann. Dieses System birgt ein erhebliches 
Einsparpotential an Betriebswasserkosten.   
 
Wesentliche Anlagenbestandteile: 
- Fälltank 1 
- Dosierstation – Fe3 
- Kiesfilter 
- Membranfiltration 
- UV-Entkeimung 
- Reinwassertank 
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Schlammbehandlung 
 
Der im Reinigungsprozess einer vollbiologischen Abwasseranlage anfallende Klärschlamm kann 
heute nicht mehr deponiert und vielerorts auch nicht mehr einer landwirtschaftlichen Verwertung 
zugeführt werden. Je nach den gegebenen Möglichkeiten einer weitergehenden 
Klärschlammentsorgung kann der Klärschlamm zwischengestapelt werden - z.B. zur 
nachfolgenden Verwertung in einer nahegelegen Biogasanlage – oder auch bereits vor Ort soweit 
eingedickt werden, dass er nachfolgend einer Verbrennung zugeführt werden kann.  
 
 Wesentliche Anlagenbestandteile 
- Schlammtank mit Belüftung 
- Dosierstation – Flockungsmittel 
- Zentrifuge oder Presse 
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Verfahrensbeschreibung 
 
Kernstück unserer Abwassertechnologie sind Bioreaktoren aus Edelstahl in Turmbauweise. Die 
Bioreaktoren werden im Chargenbetrieb nach dem Sequencing-Batch-Reaktor-Verfahren 
betrieben. Je nach Abwasseraufkommen und Reinigungsziel (Vollreinigung, Vorreinigung, 
Neutralisation) werden Reaktoren in verschiedener Größe und Anzahl eingesetzt. Eine modulare 
Bauweise ermöglicht ein einfaches Anpassen an erhöhte Abwassermengen durch Nachrüstung 
mit weiteren Bioreaktoren. Im Bioreaktor befindet sich eine Grundmenge an Biomasse (aktive 
Bakterienpopulation), die während des Betriebs zurückgehalten wird. Über ein automatisches 
Steuerungsprogramm (SPS) werden die Reaktoren in bestimmten Intervallen mittels unseren 
FRINGS-Tauchbelüftern Lizenz ABS intensiv belüftet und die organischen Abwasserinhaltsstoffe 
werden effektiv abgebaut. 
 
Durch den programmierbaren Wechsel von aeroben und anaeroben Phasen wird sowohl  
Stickstoff als auch Phosphat (biologische Phosphateliminierung durch „luxury uptake“) eliminiert 
und die Bildung von Überschuss-Biomasse stark reduziert. 
 
An die Hauptabbauphasen schließt sich die Sedimentationsphase an, in welcher sich die 
Bakterienflocken absetzen, das überstehende, gereinigte Abwasser von der Biomasse entfernt 
und eine weitere Abwassercharge zur Reinigung nachgeführt werden kann. Sowohl Haupt-
belüftung, Denitrifikationsphasen als auch die Sedimentation der Biomasse sind automatische 
Programmschritte, die über einen Mess- und Regelschrank gesteuert werden. Durch Online-
Überwachung von Temperatur, pH-Wert, Sauerstoffgehalt, CSB/BSB5 und Kombination mit einer 
intelligenten Steuerungsstrategie sind die Anlagen weitestgehend zu automatisieren. 
 
Unser SBR-Verfahren ermöglicht jederzeit problemlose Wechsel in den Phasen eines 
Reinigungszyklus. So können Schwankungen im Zulauf durch einfache Veränderungen im 
Zeitprogramm aufgefangen werden. Die Kopplung des Zeitprogrammes mit Online-Messungen 
ermöglicht ein stabiles Reinigungsergebnis. Da die Sedimentation unter strömungsfreien 
Bedingungen stattfindet, kommt es zu einer optimalen Aggregation der Belebtschlammflocken 
und somit zu einer sauberen Trennung des gereinigten Abwassers von der sedimentierten 
Biomasse. 
 
 
 
 
 
Systemvorteile 
 
�  Niedrige Investitionskosten 
�  Geringer Flächenbedarf 
�  Hohe Flexibilität gegenüber hydraulischen Schwankungen 
�  Unanfällig gegen Spitzenbelastungen 
�  Flexible Erweiterungsmöglichkeiten durch modularen Aufbau 
�  Keine Geruchsemissionen 
�  Flexible Anpassung an veränderliche Abwasserparameter 
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